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Sets, Den lt). Mär-z 19338

Dienstftunden der tireisverwaltiing

Die Dienststiinden des Landratsanites nnd der trreistoni
niiiiialverwaltuiig werden vom l4. Marz litt-its ab auf Die Zeit
von 7 bis lI--3 Uhr und von tstkzi bis l7 Uhr festgesetzt

Der Landrat

W) r o f; -- W e i g e l s d o r f, den St. März 1938

Einzichnng eines Weges

Auf Antrag der Landgenieinde lsszronyeigelsdorf (.ti"r.»Oels)
wird hiermit der Weg hinter den (-83ruiidstncken ‚itjifche, Lizernik
und Ansorge öffentlich aiifgeboten. Der Weg ist fur den offent-
licheii Verkehr nicht in Anspruch genommen worden.

Einspriiche sind binnen einer Frist von vier Wochen vom
Tage der Veröffentlichung ab bei Dein Unterzeichneten schrift-
lich anzubringen Nach Ablauf dieser Frist gilt der Weg als
kassiert. _ . ‚.

Der Anitsvorftehcr als Ortspolizeibehorde

L e I) u i g

B e rl i n, den 23. Februar 1938

Ilicnioutcnantaiif fiir 1938

1. Zum Anlauf dreijähriger, vorkommendenfalls auch vier-
jähriger Reinoiiten soll in diesem Jahre im Kreise Oels

am 7. Juli nni t5.00 Uhr in Sets fViehinarktplaw

ein öffentlicher Markt abgehalten werden.

2. Die eingekauften Pferde werden sofort abgenommen nnd
gegen Quittung mittels Schecks bezahlt.

3. Pferde, mit .ßciiiptmiiugelu, Die gesetzlich den Kauf rück-
gängig machen, sind vom Vertäufer gegen Erstattiing des
Kaufpreises und der Unkosten znriickznnehuien, desgleichen

 

 

Pferde, die sich während der ersten 45 Tage nach dein
Tage der Einlieferung in das Reinonteaint nsw. als Klo
heiigste erweisen. Die gesetzinäszige istewälhrfrist wird fiir
periodische Angenentziindnng (innere Aiigeueiitziiiidniig,
Moudblindheits und Rotz auf 28 Tage nach dein Tage
der Einlieferung in das dlieinouteanit usw. verlängert.
Verkiinfer iiberiiiiiiiiit mit einer Gewährfrist von 14 Tagen
die Gewähr dafür, das; die Pferde nicht bösartig sind
(Schlageii, “Beinen, geschlechtlich bedingte Bösartigkeit der
Stuten) nnd hat derartige Pferde gleichfalls ziiriickziinel)--
nien.

. Zur Anzeige eines der in Ziffer 3 bezeichneten Mängel
an den Vertiiufer nach § 485 VGV ift nicht nur die
Ilieinontierungstoinmissioii berechtigt, Die Den Kauf abge-
schlossen hat, sondern auch Das Reuionteauit oder der
Truppenteil usw« bei Dem sich das bemängelte Pferd be-
findet.

. Fiir jede anzntaiisende Iliemonte hat der Verkaufer ein
polizeiliches Ursprungszengnis beizubringen, aus dem zu
ersehen ist, in welchem Pferdebestand (·(-83enieinde, Besitzer,
(Schläft, Vorwerk) sich die Reinonte in Den letzten st· Mo-
naten vor dein Anfauf befniideii hat.

'. Verkiinfer, die Pferde vorführen, welche nicht ihr Eigen-
tum find, iuiissen sich durch Vorlage einer amtlich beglan--
bigteii “Bertaufsbolluiacht answeisen. Aus der Vollmacht
müssen ersichtlich fein: Name des (Eigentümers, Anzahl
der Pferde unD dasz der Vorsteller berechtigt ist, den Kauf-
preis in Empfang zu nehmen.

. Der Verkiinfer hat jedeiii verkaiifteii Pferideeine lederiie
Treiise mit glattem, ftart’em, einfach gebrochenein Gebiß
(feine .St‘nebeltrenfe) oder eine nach den Richtlinien des
Reichsinnnngsverbandes des Sattler-, Tapezierer- nnd
Polsterer-Handwerts gefertigte »Remoiitetreuse« sowie eine
Dauerhafte .it'obfhalfter mit zwei mindestens 2 Meter lan-·
gen Stricken unentgeltlich uiitziigebeii.

. Der Verkänfer ist verpflichtet, bei der Verladiiiig der ver
kauften Pferde der Ilieinontierniigskoniniission behilflich zu
fein.

.. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die
Deck- nnd Fiilleiischeiue iiiitznbriiigen; Pferde, bei denen
diese Scheine nicht zur Stelle sind, werden nur ausnahms-
weise getauft; Miihneu nnd Schweife sind nicht zu be
schneiden, Miihnen nicht eiiizuflechteii. Knpierte Perde
werden nur bedingt gekauft, solange langschweifige Pferde
nicht in genügender Anzahl vorhanden sind; bei ihnen
tritt eine Preisinindernng ein.

 

Kreisbeioolineei spart bei Zinsei- Kreisfpaisfialfei
Kreislpokcialfe 0els

Haupiltelle 0cls, Krankseins-asterisk (Meetafiaus) - Zweiglielke Juliusßurg. Ring (flammen)
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.10. Die Gebühr für den Schnßschein trägt der Verläufer.

1]. Wer wissentlich sden Remontierungskommissionen im lau-
fenden Ankaussjahre bereits vorgestellt gewesene Remon-
ten nochmals vorstellt, ohne vom Vorsitzenden der Remon-
tiernngskommission die ausdrückliche Genehmigung dazu
zu haben, oder wer wissentlich falsche Ausgaben macht, wird
unbeschadet der etwa sonst noch eintretenden Rechtsfolgen
vom Remontemarkt ausgeschlossen; von ihm werden auch
in Zukunft keine Remonten mehr gekauft.

Vorstehende Ankaufsbedingimgen gelten auch für die nicht
öffentlichen Märkte.

Oberkommando des Heeres

Abtlg. Wehr 46/38. Oel s , den 7. März 1938

Beriissentlicht

Der Landrat

.12.

O e l s, den 10. März 1938

Vichseuchenpolizciliche Anordnung

Die Maul-—- und Klanensenrhe wurde amtstierärztlich unter
folgenden Iliindviehbeständen festgestellt:
Am 9. 3. 1938

bei dem Bauern Panl Kaschner in Bogschiitz.
Am 7. 3. 1938

bei dem Bauer Robert Zedler in Buchwald.
bei der Bäuerin Elfriede Hanfler in Buchwald
bei dem Bauer Fritz Gafert in Buchwald

Am 8. 3. 1938
bei idem Bauer Paul Scholz in Buchwald
bei der Bäuerin Berta Scholz in Buchwald
lbei dem Bauer Hugo Schmidt in Buchwald
bei dem Bauer Hugo Weiß in Buchwald

Am 10. 3. 1938
bei dem Bauer Richard Gasert in Buchwald
bei dem Bauer Paul Hann in Buchwald

Am 10. 3. 1938
bei dem Bauer Alfred Qnier in Busenin

Am 4. 3. 1938
bei dem Bauer Franz llllmann in Fiirsteii-Ellgittl).
8. 3. 1938
bei dem Elektromeister Max Wittek in Galbitr
7. 3. 1938
bei dem Bauer Kaezmarek in Gros3-Ellgiith.
7. 3. 1938
bei dem Bauer Seelig in Gntwohne
7. 3. 1938
'bei sdem Landwirt Robert Wilde in Lampersdors

Am 8. 3. 1938
bei dem Landwirt Adolf Schirdewahn in Lampersdorf.

Am 9. 3. 1938 .
. bei dem Bauer Herinann Späthe in Gimmel
Am 4. 3. 1938

bei dem Bauer Hellmich in Jeiiktvitz.
Am 8. 3. 1938

bei dem Siedler Hermann Köhler in Jonas
Am 9. 3. 1938

bei dem Dominium Niederhof, MiihlatsclJütz.
bei dem Bauer Oskar Fischer in Miihlatschütz.

Am 8. 3. 1938
bei dem Bauer August Senppin in Miihltvitz.
bei dem Bauer Hermann Pietsch in Miihltvitz.

Am .10. 3. 1938
bei idem Bauer Otto Fiebig in Nendorf b. B.
bei der Bäuerin Berta Scholz in Neudorf b. B.

Am 8. 3. 1938
bei dem Bauer Fritz Riedel in Nenhof b. W. »

Am 4. 3. 51938
bei dem Dominium Ober-Schönau.

Am 7. 3. 1938
bei dem Landwirt Hermann Regber in Pangau.

Am 5. 3. 1938
bei dem Domininm Korschlitz.

Am 9. 3. 1938
bei dem Bauer Fritz Stalke in “Beute.

Am 5. 3. 1938
bei dem Bauer Ax Przygode iu Ponttvitz.

Am 7. 3. 1938
bei dem Landwirt August Babucke in Jonas.

Am 8. 3. 1938
bei dem Siedler Fritz Richter in Pontwitz.

Am

Am

Am

Am

 

Am 9. 3. 1938
bei be111 Bauer Hermann Heintze in Reesetviy.

Am 10. 3. 1938
bei dem Bauer Fritz Zelmer in Reesetvih.

Am .11). 3. 1938
bei dem Bauer Paul Weiß in dlieesetoitz.

Am 8. 3. 1938 _

bei dem Bauer Joses Heider in Sadetvitz.
Am 4. 3. 1938

"bei den Pohlschen Erben in Sclunarse.
Am 4. 3. 1938”

bei dem Landwirt Paul Spieler in Strehlilz.
Am 7. 3. 1938

bei dem Domininm Strel)litz.
Am 4. 3. 1938

bei dem Bauer Hermann Titze in Stronn.
9. 3. 1938

bei dem Domininm einschl. Borwerk in Ulbersdorf
Am

Am 5. 3. 1938
bei dem Dominium Ober-Wabnit,z.

Am 5. 3. 1938
bei dem Landwirt Karl Kunze in Watbiiilz.

Am 7. 3. 1938
bei dem Bauer Georg Zimmermann in Wabiiilz.

Am 8. 3. 1938
bei dem Dominium RiederisWabnilz.

Am 8. 3. 1938
bei dem Domininm Tllenvorwerb Wabiiih.

Am 9. 3. 1938
bei dem Bauer Robert Zeiske in Wabiiih.

Am 4. 3. 1938
bei dem Domininm Weidenbach.

Am 7. 3. 1938
bei dem Domininm in Wiesegrasde

Am 9. 3. 1938
bei dem Gastwirt Bogt in Wiesegrsade

Am 9. 3. 1938
bei dem Bauer Ostar Röldner in Wildscl)iitz.

Am 5. 3. 1938
bei dem Landwirt Karl Jerchel in Woitsdorf.

Am 5. 3. 1938
bei dem Siedler Karl Quiel in Woitsdorf.

Am 5. 3. 1938
bei dem Bauer Fritz Göldner in Woitsdor«f.

Am 9. 3. 1938
bei dem Bauer Trangott Trompke in Ziegelhof

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Biehsenrhengesetzes vom 26. 6.
1.909 (RsGBl. S. 519) folgen-des bestimmt:

Den Sperrbezirk bilden die Orte Busel«wil,z, Fürsten-Ellguth,
(55111bi13, GiroßsEllgnth ohne die Siedlung Schwierseberg, Gut-
wohne, Lampersdorf, sJJiiihlatschiitzv ohne .11‘Ie111:“1111i1)10111111111,
“3111111111111, Reudors b. B., Neuhof b. W., Gut Korschlitz, “Beute,
“130111111113, 31eeie111i11, Sadewitz, Strehlitz (ohne Waldwiese sta-
kummes und Reudorf)- Ulbersdorf, Weidenbach, Wiesegrade,
Wildschütz, Ziegell)of.·

Für das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner vieh-
seuchenpolizeilichen Anordnung vom 6. v. M. -—— Kreisblatt
S. 1 nnd 2.

Der Landrat
 

Oels, den 10. Mär-z 1938

Vichscnchenpolizeiliche Anordnung

Nachdem die unter dem kliindviehbestande des Bauern Adolf
Wagner in Korschlitz aufgetretene Maul- und Klanenseuche
abgeheilt unsd die Desinfektion ausgeführt und abgenommen
lworden ist, wer-den die über das Gehö t sowie das Sperr- und
Beobachtungsgebiet mit Anordnung vom 17. Februar 1938 —-
Kreisblatt Seite 22 ——— verhänsgteu Sperrmaßregeln mit Wir-
kung vom 9. d. M. aufgehoben.

Der Landrat

Anordnung ·

betr. Verbraucherhöchstpreise siir Speisekartofscln im
— Regierungsbezirk Brcslau

Auf Grund der Er ten Anordnung iiber die Wahrnehmung
der Aulsgaben und esugnisse des Reichslkommissiars für die
Preisbidung vom 12. Dezember 1936 (Reichs- und Preuß.



Staatsanzeigser Nr. 291 vom 1·4. Dezember 1936 wird im Be-
nehmen mit dem Kartoffcslwirtfchaftsverbond S lefien für den
Regiserungsbezirk Vreslau folgendes angeordnet:

Die Erzeugerfeftpreise für Speiselsartofseln je 50 Kilogramm
frachtfrei Empfangsstation betragen auf Grund der Verordnun?
des Reichskommisfars für die Preisbildung vom 23. März 193
für bie Monate März-April 1938 s-ür weiße, rote unsd blaue
Sorten 2,6() RM, für gele Sorten 2,90 RM.
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Der Erzeugerhöchtpreis für die Sorte »Iulinieren« wird
festgesetzt auf 3,90
,,Frühe Hörnchen-« nnd »Tannenza«p en«
50 Kilogramm

M je 50 Rille ramm, für die Sorten
auf 4,90 RM je

Für die Abgabe von Speisekartoffeln an den Verbraucher
in en Monaten März-April 1938 werden folgen-de Höchstpreise
festgesetzt:

 

Bei Abgabe von 50 kg
ab Waggon oder Lager

für

weiße, rote

und blaue Zeus
Sorten or m

RM RM  

Bei 513535.5 “g... 561g
an den Kleinoerteiler

 
frei Keller

für

weiße, rote lb

und blaue Sge te

Sorten or en

RM RM

‘m thisoe oon 50 lqz
an den Verbraucher

frei Keller
für

weiße, rote l

unb blaue 9° be
Sorten Sorten

RM RM  

Bei Abgabe von 5 kg
an den Verbraucher

für

weiße, rote lb

unb blaue ge e

Sorten Sorten

RM RM
 

 

a) Jn den Städten ‘Breslau und Waldenburg, sowie in Hermsdorf, Weißstein, (t)otte«zberg, Fellhammer, Nothenbach und in den Fremden-
nertehrsorten:

3,05 I 3,35 I 3,20 I 3,50 I 3,35 I 3,05 I (),38 I 0,41

b) In den Städten über 10000 (Einwohnern und in den Jndnstriegemeinden mit Ausnahme bes Snbuftriegebietes *Jleurobe:

2,30 I 3,2o I 3,05 | 3,35 | 3,15 I 3,45 I 0,30 I 0,39

c) In den Stadien unter 10000 Einwohnern, fomie an Orten, in denen die Speiselartoffeloersorgung tlberwiegend durch Verteiler erfolgt-

d) Auf dem flachen Lande und in Orten, in denen die Belieserung

lll.

Der Versandverteilerznschlag beträgt 0,20 RM. je 50 kg;
er darf weder über-— noch nnterschritten Werden nnd ist in den
unter Ziffer ll festgesetzten Höchstpreiscn enthalten.

IV.

Bei unmittelbarem Verkauf durch den Erzeuger anden Ver-
brauch-er dürfen die festgesetzten Erzeugerpreise nicht überschrit-
ten werben. Für Liefernng frei Keller des Verbrauchers tann
jedoch folgender Zuschlag je 50 Kilogrannn für sllnfuhr, Ab-
laden nnd Einbringeu in den Keller erhoben werben:

3.) In den Fremdenverkehrsgemeinden bis 0,50 RM.
h) In den Städten über 10000 Einwohner nnd in Indu-

ftriegemeiudeu bis 0,30 RM.
(t) In dien Stäsdten unter 10000 Einwohnern sowie in Orten,

in dienen die Speifelartoffelverforgung überwiegend durch
Verteiler erfolgt, bis 0,25 RM.

d) Auf dem flachen Lande und in Orten, in denen die Be-
lieferung der Verbrauch-er überwiegensd durch den Erzeu-
ger erfolgt, bis 0,20 RM.

V.

Der Verbraucherhöchstpreis für die Sorte »Julinieren« darf
die für die einzelnen Ortsklassen festgesetzten Höchstprerse fur
elbe Sorten um höchstens 1 RM. je 50 Kilogramm aber-
t-eigen.
Der Verbraucherhöchstpreis für die Sorte ,,F»riihe» Hörnchen«

und ,,Tannenziapfen« (,,Rote MäusIe«)« darf die Zur die einzelnen
Ortssklasfen festgesetzten Höchstprei e für gelbe Osorten um hoch-
stens 2 RM. je 50 Kilograinm übersteigen

VI.
Die Auszeichnung der Speisetartoffeln ist beim Kleinverkauf

nur mit dem in der Anordnung angegebenen kleinsten Gewicht
von 5 kp; nnd den hierfür festgesetzten Höchstpreis zulässig.

VII.

uwiderhandlungen gegen diese Anordnungwerden nach den
Betimmungen des § 4 des Gesetzes zur urchführiägg des
Fierjahresplans vom 29. Oktober 1936 (RGBl. l S. ) be-
· rast.

Breslau, 22. Februar 1938
O. P. I. L. 11. (Nr. 113.)

Der Oberpräfident.
(Preisbildungsstelle.)

L. 4 Oels, den 7. März 1938

Der Landrat  ——--·-.. ...

3,05 I 3,35 | 0,35 I 0,38

der Verbraucher überwiegend durch Erzeuger erfolgt:

3,—— | 3,30 | — ,- | _.

L. ll. Oels, den 8. März 1938

Lifte der fchulpflichtig werdenden Kinder

Die Herren Bürgermeister haben den Schnlleitern bis zum
17. März ein Verzeichnis der znm 1. April d. J. schulpfliehtig
werdenden Kinder vorzulegen, das zu enthalten hat: Laufende
Nummer, Vor-: und Zuname, Geburtstag nnd (fuhr, KonfeI-
siou sowie Name, Stand nnd Wohnort des Erziehers (Amt-.
SchuldL 1928 S. 14-1). Die Schulpflieht beginnt mit dem
.1. April d. I. für alle Kinder, sdie bis zum 30. Juni d. I.
das 0. Lebensjahr vollenden. Kinder, die in der Zeit vom
1. Juli bis zum 30. September d. J. das 0. Lebensjahr voll-
enden, können auf Antrag des Erziehungsberechtigten zu Be-
ginn des Schnljahres in die Schule aufgenommen werden,
wenn sie die für den Schulbefuch erforderliche körperliche und
geistige Reife besitzen. Dagegen können schulpflichtige Kinder,
die körperlich und geistig nicht hinreichend entwickelt sind, um
mit Erfolg am Schnlunterricht teilzunehmen, auf Grund eines
amts- oder schulärztlichen Zeugnisses vom Schulbefuch zurück-
geftellt werden (Amtl. Schul-bl. 1928 S. 43).

Der Landrat
n‘a—“w

Oels, den 8. Mär-z 1938

Raupen der Bäume

Nach § 20 der Polizeiverordnung über den Feld- und Forst-
schutz vom 8. 4. 1930 —- veröffentlicht im Kreissblatt Seite 76

ist die Vernichtung der Raupen an den in den Gärten,
auf den Feldern, an Wegen und Straßen stehenden Bäumen
von den Besitzern nach Anordnung der Ortspolizeibehörden
Vorzunehmeu.

Die Ortspolizeibehörden haben zu bestimmen, wann diese
Maßnahme zu beginnen und bis zu welchem Zeitpunkt sie
durchgeführt sein muß. Ich ersuche die Ortspolizeiverwalter,
das entsprechen-de zu veranlassen.

Der Landrat
—.-—-..

L. 4.

« ‚Richtlinien zur Bekämpfung der Blutlaus

Für die Bekämpfung der Blutlaus werden nach § 1 Ab. 2
der Verordnung zur Bekämpfung der Blutlaus vom 23. o-
vemsber 1937 Iolgende Richtlinieu erlassen: .

1. Im Herbt nnd an frotfreien Wintertagen, am beften
gleichzeitig mit dem Bes neiden und Reinigen der Apfel-
bäume, find folgende in den Richtlinien zur S ädlings-
bekämpfung im Obstbau vorgeschriebenen Ma nahmen
durchzuführen:
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3:1) Das blutlaus-krebsigesGeäst ist ansznschneidenz Blut-
lauskrebs an Stämmen und dicken Aesten ist auszumei-
ßeln; blutlaus-krebsige Zweige sowie alle mit Vlutläu-
sen behafteten Pflanzenteile sind zu entfernen; die abge-
schnittenen Aeste und alle entfernten sonstigen Teile sind
sorgfältig zu sammeln und zu verbrennen

b) Um alle versteckten Blutlaussiedlungen freizulegen, sind
die Stämme und Aeste sorgfältig abzukratzen und abzu-
biirsten. Die dabei an Llpfelsbäiinien freigelegten Blut-
lausansiedlungen sind mit groben Pinselu mit Leinöl
oder mit einem anderen von der Biologischen Reichs-an-
stalt für Land- und Forstwirtschaft anerkannten Blut-
lausmittel gründlich zu bestreichen oder zn bespritzen.
Sind zahlreiche Wurzelblntlänse vorhanden, so müssen
die Wurzeln oberflächlich freigelegt und mit Kalt oder
Tabakstaub lbestreut oder mit einem von der Biologi-
schen flieichsanstalt für Land- nnd Forstwirtschaft an-
erkannten Spritzmitteln gegen Blntläuse überbraust
werden.
Die durch diese :l.1iaßnahtnen entstehenden größeren
Banmswunden sind mit Banmwachs oder sänrefreiem
Baumteer zu verschließen

2. Jm Frühjahr sind etwaige Blutl-ansansiedlnngen unver-
züglich mit groben Pinseln mit Leiiiöl oder mit einem an-
deren von der Biologischen Reichsanstalt für Land- und
Forstwirtschaft anerkannten Blntlausmittel gründlich zu
bestreicheu oder zu bespritzen

3. Die im Sommer an Stamm nnd Aesten anftretenden
Blutlausansiedltmgen sind in gleicher Weise zu behandeln;
befallene Baumkronen sind mit einem von der Biologischen
Reichsanstalt fiir Land: und Forstwirtschaft anerkannten
Mittel zu bespritzeu

Bresla n, den 29. Januar 1938 Öl! II. A. :?.

Der Regierungspräsident
Landwirtschastliche Abteilung

—
-(I

l 1349.

 
I 3. III. Lels, den 9. März 1938

Beringung der cinheiiuischen Stubenvögel

Nach den gesetzlichen Vorschriften müssen alle einheimischen
Stubenvögel mit einem amtlichen Fußring versehen werden.
Es besteht Anlaß, die Stubenvogelhalter erneut hierauf hinzu-
weisen. Die Frist für die Berinsgnng ist bis zum 30. April
1938 verlängert worden. Die in Frage kommenden Vogelbe-

fsitzer wollen sich gegebenenfalls? umgehend, spätestens bis zum
.l«. April 1938 mit der Vogelhansdlung Tondera in Oels,
Ritterstraße I, in Verbindung feigen, die die Beringung vor-
nimmt.
»Vogelshalter, welche die Beringnng nicht rechtzeitig durch-
fuhren, machen sich strafbar. . _
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehenden Hinweis

umgehend ortsiisblich bekanntzumachen.

Der Landrat

L. 5. 316. Oels, den 9. März 1938

_ Genehmigte Sammlung

Der Reichs- und Preußische Minister des Innern hat den
Nenapostolischen Gemeinden in Deutschland unter Vorbehalt
jederzeitigen Widerrnss die Genehmigung zur Sammlung von
Geldspenden gelegentlich der Andachts- und Gebetstunden in
ihren Kirchen und kirchlichen Versanimlnngsräumen erteilt.

Der Landrat
Deloch

Bekanntmachung einer anderen Behörde
Breslan, den 8. März 1938

Flughafen

Wetterbericht des Reichswetterdienstcs
Ausgegeben am 8. März 1938

(Nachdrnck auch mit Quellenangabe verboten.)

Unter dem Einfluß milder ozeanischer Lustmassen herrschte
in Schlesien in der vergangenen Woche (2.—9. März) unbe-
ständiges und für die Jahreszeit zu mildes Wetter-. Ein Vor-
stoß kiihlerer Meeresluftmassen brachte gegen Ende der Woche,
besonders in den Gebirgslagen, Temperaturrückgaug Doch la-
gen auch dann noch die Temperaturen, im Vergleich zum
langjährigen Märzmittel (1. Mäer zu hoch. Bei anhaltender
westlicher bis nordwestlicher Luftzufuhr werden abwechselnd
mildere und tiihlere Luftmassen nach Schlesien geführt.
Es ist daher in der kommenden Woche (L).——-—1t«). März) meist

mit nubeständigeni Wetter zu rechnen. Bei vorübergehend alb-
flauenden Winden nnd abnehmender Bewölkung wird es na-
mentlich in der zweiten Hälfte der Woche nachts strichweise zu
leichten Frösten kommen. Am Tage jedoch werden die Tem-
peraturen im Flachlande über I) Grad fein. 
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